
12. August 2024

Jannis Maus: Oldenburgs Kitesurf-Star
begeistert bei Olympia 2024

Die Stadt Oldenburg ehrt Jannis Maus und andere Athleten
für ihre olympischen Leistungen. Ein Meilenstein für den

Kitesurfer!

Die Olympischen Spiele 2024 in Paris waren ein bedeutendes
Ereignis für viele deutsche Athletinnen und Athleten, darunter
auch Jannis Maus, ein talentierter Kitesurfer aus Oldenburg.
Seine Teilnahme an den Spielen hat nicht nur persönliche
Erfolge für ihn markiert, sondern geworfen auch ein Licht auf die
Sportgemeinschaft in Oldenburg und ihre wachsenden
Ambitionen auf internationalem Niveau.

Ein sportliches Vorbild für die Region

Jannis Maus, der für die Cuxkiters startet, hat mit seiner
Teilnahme in der neu-olympischen Disziplin „Formula Kite“ einen
wichtigen Schritt in seiner sportlichen Laufbahn gemacht.
Obwohl es im Halbfinale nicht für eine Medaille gereicht hat und
er den Wettkampf als Fünfter beendete, hebt Oberbürgermeister
Jürgen Krogmann seine Leistungen hervor: „Jannis Maus hat mit
seinem Engagement die Gemeinschaft in Oldenburg inspiriert.“
Seine Disziplin und Hingabe, nicht nur für den Sport, sondern
auch als Botschafter seiner Stadt, setzt einen hohen Standard
für andere Sportler.

Die Relevanz der Olympischen Spiele für
junge Talente

Die Olympischen Spiele sind nicht nur ein Wettkampf, sondern



auch eine Plattform, die jungen Athleten die Möglichkeit bietet,
sich zu beweisen und ihren Sport bekannter zu machen. Jannis
Maus gehört zu den 427 deutschen Athleten, die zwischen dem
26. Juli und dem 11. August 2024 für Deutschland an den Start
gingen. Dies spiegelt einen Trend wider, in dem immer mehr
Nachwuchstalente aus kleineren Städten zu internationalen
Wettbewerben aufsteigen: „Seine Teilnahme motiviert viele
junge Sportler in unserer Region, ihre Träume wahr werden zu
lassen“, sagt Krogmann weiter.

Die Rolle anderer Oldenburger Athleten

Neben Jannis Maus waren auch Kim Lea Müller und Jenny
Behrend aus Oldenburg bei den Olympischen Spielen vertreten.
Müller, obwohl in Remscheid lebend, wird für den Oldenburger
Verein Backyard aktiv und hat die deutsche Flagge im BMX-
Freestyle getragen. Ihre Teilnahme allein war bereits ein großer
Erfolg, obwohl sie nicht das Park-Finale erreichen konnte. Jenny
Behrend hingegen durfte mit den deutschen Handballfrauen
antreten, musste aber im Viertelfinale gegen Frankreich die
Segel streichen. Diese Athletinnen haben ebenfalls zur
Sportbegeisterung und zum Teamgeist beigetragen, der in
Oldenburg vorherrscht.

Die Zukunft des Sports in Oldenburg

Die Stadt Oldenburg sieht in diesen Sportlerinnen und Sportlern
eine Chance, den Sport in der Region zu fördern. Mit dem
Bestreben, Talente zu entwickeln und zu unterstützen, plant die
Stadt, weitere Programme und Events für junge Sportler
anzubieten. „Wir möchten Jannis Maus und anderen Athleten
beistehen, ihre Ziele zu erreichen und die nächsten Schritte in
ihrer Karriere zu gehen“, erläutert Krogmann. Die Stadt ist sich
bewusst, dass der Einsatz für Athleten nicht nur den Einzelnen,
sondern die gesamte Gemeinschaft stärkt.

Abschließend kann gesagt werden, dass die Teilnahme von
Oldenburger Athleten an den Olympischen Spielen ein Zeichen



für das wachsende sportliche Potenzial der Stadt ist. Die
Leistungen dieser Sportler motivieren nicht nur die kommenden
Generationen, sondern zeigen auch, dass jeder Traum
verwirklicht werden kann, wenn man hart arbeitet und an sich
glaubt.
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